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Herren Kreisliga Gr. Nord

TV 1912 Niederscheld : TTC 1958 Herbornseelbach II 
Montag, 06.03.2023, 19:30 Uhr

TTC 1958 Herbornseelbach II spielt unentschieden beim TV 
1912 Niederscheld in einer packenden Partie

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 30:28 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC 1958 Herbornseelbach II beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga Gr. Nord am
Montagabend vom TV 1912 Niederscheld. Rund 160 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Neumann / Dietermann das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim Sieg in vier Sätzen konnten
Neumann / Dietermann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in
die Siegerliste des Tages ein. Nicht so gut lief es indes derweil für Fabrizius / Schäufler beim 10:12,
4:11, 2:11 gegen Gräf / Metz. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Seel / Bickel waren
indessen die Gastgeber Werner / Baden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thilo Neumann hatte seinen Gegner Thomas Metz beim
deutlichen 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld
zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Recht deutlich nach Sätzen war wiederum die
folgende 0:3-Pleite von Torben Dietermann gegen Holger Gräf, eine Niederlage die man vor dem
Spiel eher so erwarten konnte. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch Andreas Fabrizius gegen Guido
Deusing durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Wolfgang Werner hatte am
Nachbartisch gegen Tudor-Calin Varadi bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Karl-Heinz Woyczyk, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Fabian Bickel verlor. Horst Schäufler gelang es, Lukas Seel im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem keinesfalls zu erwartenden
und überraschenden 3:0-Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indes Thilo Neumann bei seiner Niederlage gegen Holger Gräf.
Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Gräf nun 8 Siege, bei 0 Niederlagen aus. Recht
kurzen Prozess machte daraufhin hingegen Torben Dietermann beim 14:12, 11:7, 11:8 mit Thomas
Metz. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Andreas Fabrizius
über die 1:3-Niederlage gegen Tudor-Calin Varadi hinweggetröstet werden musste. Mit dieser
Niederlage liegt Fabrizius nun bei einer Einzelbilanz von 16:5 seit Beginn der Serie. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Wolfgang Werner bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Guido Deusing. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 12:7 (Werner) und 12:6 (Deusing). Karl-Heinz Woyczyk gegen Lukas Seel hieß das nächste
Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Hierbei überließ Woyczyk seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Nicht ganz mithalten konnte Horst Schäufler, beim 1:3 gegen Fabian Bickel, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 1:3 (Schäufler) und 4:10 (Bickel). Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
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Spannung ihren Höhepunkt. Beim 3:0 gegen Gräf / Metz fanden Neumann / Dietermann hingegen
von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1912 Niederscheld nun ein Punktekonto von 24:6 Punkten auf,
während der TTC 1958 Herbornseelbach II vor dem nächsten Spiel, das am 18.03.2023 gegen den
TSV Bicken 1921 II ansteht, 24:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1912
Niederscheld bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.03.2023 gegen die TTF Oranien
Frohnhausen IV.

 Statistik:
 TV 1912 Niederscheld

Doppel: Neumann / Dietermann 2:0, Fabrizius / Schäufler 0:1, Werner / Baden 1:0 
Einzel: T. Neumann 1:1, T. Dietermann 1:1, A. Fabrizius 1:1, W. Werner 1:1, K. Woyczyk 0:2, H.
Schäufler 1:1 

 TTC 1958 Herbornseelbach II
Doppel: Gräf / Metz 1:1, Varadi / Deusing 0:1, Seel / Bickel 0:1 
Einzel: H. Gräf 2:0, T. Metz 0:2, T. Varadi 1:1, G. Deusing 1:1, L. Seel 1:1, F. Bickel 2:0


